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Zielsetzung und Aktivitäten der Gesellschaft

Die Grazer Schumpeter Gesellschaft — Graz Schumpeter Society 
wurde 1994 als gemeinnütziger Verein zur Förderung der Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften gegründet. 

Die Hauptaktivität der Gesellschaft besteht in der Ausrichtung der 
Graz Schumpeter Lectures. Die Lectures tragen den Namen eines der 
großen Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlers dieses Jahrhunderts, 
Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), der der Universität Graz von 
1911 bis 1920 angehörte. In seine Grazer Zeit fällt die Veröffentlichung 
einiger der wichtigsten Zeugnisse seines beachtlichen Schaffens. Mit 
der Einrichtung der Graz Schumpeter Lectures wird beabsichtigt

• die wirtschafts- und sozialwissenschaftliche Forschung an der Karl-
Franzens-Universität zu fördern;

• einer breiteren interessierten Öffentlichkeit die Gelegenheit zu ge-
ben, aus erster Hand, d.h. von führenden Vertretern der Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften, über den Stand und die Perspektiven der 
Forschung auf besonders zukunftsträchtigen Gebieten informieren 
zu lassen;

• wirtschafts- und sozialwissenschaftliche Spitzenforschung in einer 
Weise zu präsentieren, die über den spezifischen Fachdiskurs hi-
nausgeht und damit dazu beiträgt, daß ein wesentliches und weithin 
beklagtes Manko der heutigen Entwicklung der Wissenschaft ansatz-
weise überwunden wird: der Verlust einer übergreifenden Sichtwei-
se sozioökonomischer Erscheinungen;

• am Beispiel bedeutender Fragen der Gegenwart die Praxis- und 
Politikrelevanz von theoretischer und empirischer Forschung zu do-
kumentieren.

Die Graz Schumpeter Lectures basieren auf folgender Konstrukti-
on: Einmal jährlich wird ein wegen seiner besonderen Originalität 
und analytischen Tiefe bekannter Wissenschaftler zu vier Vorle-
sungen nach Graz eingeladen. In diesen Vorlesungen sollen der 
aktuelle Stand der Forschung auf  dem jeweiligen Gebiet sowie 
erfolgversprechende Weiterentwicklungen erörtert werden. Die 
Vorlesungen richten sich an ein an der Thematik interessiertes Pu-
blikum und nicht an Spezialisten auf dem jeweiligen Gebiet. Sie 
sind grundsätzlich öffentlich. Die schriftliche Fassung der Vorträge 
wird anschließend vom Verlag Routledge (London) in der Reihe 
"The Graz Schumpeter Lectures" veröffentlicht.

The Graz Schumpeter Lectures
1995: J. Stanley Metcalfe 
Evolutionary Economics and Creative Destruction 

1996: Brian J. Loasby 
Knowledge, Institutions and Evolution in Economics 

1997: Nathan Rosenberg 
Schumpeter and the Endogeneity of Technology 

1999: Ian Steedman 
Consuption and Time 

2000: Erich W. Streissler 
Exchange Rates and International Financial Markets 

2001: Duncan K. Foley 
Unholy Trinity - Labour, Capital and Land in the New Economy 

2002: Alan S. Milward
Trade and Politics in the European Community

2003: John E. Roemer
Democracy, Education and Equality

2004: Richard N. Langlois
The Dynamics of Industrial Capitalism: Schumpeter, Chandler, and
the New Economy

2005: Amit Bhaduri
The Macroeconomics of Growth and Innovations

2006: Simon Gächter
Behavioral Economics: From Homo Economicus to Homo Sapiens

2007: Alan Kirman
The Economy as a Complex Interactive System

2008: Donald G. Saari
The Incredible Complexity of the Social Sciences 

2009: Philippe Aghion
Schumpeterian Growth Theory and Growth Policy Design 

2010: Joel Mokyr
Culture and Economic History 

2011: Carl Christian von Weizsäcker
Homo Oeconomicus Adaptivus

2012: Sir Tony Atkinson
Public Economics in an Age of Austerity

2013: Manfred J. Holler
The Good, the Bad, and the Ugly: From Ethics to Economics and 
Back Again

2014: Jacques Thisse
Does Space Matter in Economic Theory?Carl Christian von Weiz

2015: Neri Salvadori
Ricardo‘s Theory of Growth and Accumulation. A Modern View

2016: Paul De Grauwe
Lectures in Behavioural Macroeconomics

2017: Werner Güth
Games and Experiments - Theoretical Concepts and Empirical 
Findings


